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Hartz-IV-Empfänger sind nicht rechtlos 
DIE LINKE unterstützt Hartz-IV-Empfänger, die von der ARGE Rhein-
Erft bespitzelt wurden 
Antrag auf Datenauskunft kann aus dem Internet geladen werden 
 
Um die Hartz-IV-Empfänger, die von der ARGE Rhein-Erft bzw. der von ihr beauftragten Fremdfirma 
bespitzelt wurden, zu unterstützen, hat DIE LINKE einen Antrag auf Datenauskunft nach dem 
Sozialgesetzbuch ins Internet gestellt. Auf der Webseite Der Linksfraktion Rhein-Erft sowie auf der 
Webseite des Kreisverbandes DIE LINKE. Rhein-Erft www.dielinke-rhein-erft.de können betroffene 
Hartz-IV-Empfänger ein Formular herunterladen und ausdrucken. Das Formular muss nur noch mit 
Name und Adresse sowie der sog. „Kundennummer“ bei der ARGE ausgefüllt und dann 
unterschrieben werden. In dem Antrag wird bei der ARGE u.a. Auskunft verlangt zu der Frage, ob und 
welche privaten Daten von der ARGE an die private Firma gegangen sind und welche Daten aus den 
privaten Umständen des Hartz-IV-Empfängers erschnüffelt und an die ARGE weitergeleitet wurden. 
Ausdrücklich weist DIE LINKE daraufhin, dass vor Absendung des Antrags an die ARGE eine Kopie für 
die eigenen Unterlagen gemacht werden soll. 
 
„Hartz-IV-Empfänger sind nicht rechtlos. Wir bleiben dran und werden den Betroffenen jede 
mögliche Unterstützung zukommen lassen“, so Hans Decruppe, Fraktionsvorsitzender der LINKEN im 
Kreistag, der den Datenschutzskandal bei der ARGE Rhein-Erft am vergangenen Donnerstag öffentlich 
machte. „Wir hoffen, dass mehrere hundert Betroffene von ihrem Antragsrecht Gebrauch machen 
und von der ARGE Auskunft über ihre Daten verlangen werden. Sollte sich die ARGE weigern, wird 
DIE LINKE entsprechende Klagen aktiv unterstützen.“ 
 
Bergheim, den 31.01.2010 
 
Gez. Hans Decruppe 
Vorsitzender Linksfraktion Rhein-Erft 
 

http://www.dielinke-rhein-erft.de/�

